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Picus tridactylus alpinus, Chr. L. Br. ini Böhmerwalde.
Dr. Ant. Fritsch. (Die Wirbelth. Böhm. p. 46) kennt 1871 

aus Böhmen nur ein auf der Herrschaft W ittingau erlegtes 

Exemplar, da sich im Museum zu Frauenberg befindet. Se. Durch­

laucht Fürst. Ad. Jos. zu Schwarzenberg, an dem ich mich vor 

einiger Zeit m it der Bitte um Auskunft über mehrere im Böhmer­

walde vorkommende seltenere Arten wandte, hatte die Grüte, 

seinen Forstmeister, Hrn. Jos. Nedobity, in Winterberg mit 

züglichen Erhebungen zu beauftragen, welchem ich nachstehende 

Daten über den Dreizehenspecht danke:

„Den dreizehigen Specht können wir mit vollem Rechte 

als einheimisch zu unseren Böhmerwaldbewohnern zählen. Der­

selbe ist, wenn auch nur in wenigen Exemplaren auf hiesiger 

Domäne (Winterberg) in den Revieren Keine, Müllerschlag und 

Ferchenaid stets vorfindig und hält sich da Sommer und W inter 

auf. Erst heuer im Frühjahre, als es sich darum handelte, den 

fürstl. Schwarzenberg’schen Pavillon der allgem. land- und 

forstwirthsch. Ausstellung in W ien auch mit den auf fürst­

lichen Besitzungen vorkommenden forstnützlichen Vögeln zu 

decorieren, wurden zu diesem Behufe im Keiner Revier 2 

Exemplare (5 ,  9 ) abgeschossen. Zum Zwecke der Completierung 

der ornithologischen Sammlung im Jagdschlösse zu Ohrad b. 

Frauenbeig lieferte das Winterberger Forstamt dahin aus dem 

Ferchenhaider Reviere ein im Mai 1. J. erlegtes 9 > während 

das 5 in Folge eines Fehlschusses erhalten blieb.

Bemerken muss ich noch, dass unser dreizehiger Specht 

bei strenger Kälte im W inter nicht selten aus dem tiefen 

Kubani-Walde landeinwärts in die Vorhölzer zieht und hier 

namentlich an den Strassenalleen die anbrüchigen Zitterpappeln 

und Weiden revidiert. Ich selbst beobachtete hier oft mit 

vielem Vorgnügen die Rührigkeit dieses braven InsectenVer­

tilgers.

V il la  T ä n n e n h o f  b. H a lle in , Herbst 1890.

v. T schus i zu S ch m id h o ffe n .

Weissbindiger Kreuzschnabel (Loxia bifasciata Chr. L. Br.).
Von verlässlicher Seite wird mir mitgetheilt, dass sich ein 

weissbindiger Kreuzschnabel am 8. Mai d. J . auf Weymouths­
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kiefern eines hiesigen Parkes längere Zeit aufgehalten habe. 

Derselbe war nicht scheu und liess sich von zwei Gartenarbeitern, 

welche als zeitweilige Vogelsteller die „neuen Krimse“ aus dem 

Jahre 1889 kennen, ruhig beobachten. Da die beiden glaubten, 

dass dieser Vogel der vielleicht aus dem Käfig entflohene weiss­

bindige Kreuzschnabel sei, den ein hiesiger Tischler seit circa

2 Jahren gefangen hält, Hessen sie den Besitzer des Kreuz­

schnabels herbeiholen Derselbe erklärte aber sogleich, dass dieser 

weissbindige „Krims“ ein anderer sei, da der seine gelbes, dieser 

aber rothes Gefieder habe.

N e u s ta d tl bei F r ie d la n d  in B öhm en , den 11. Mai 1891.

R o b e r t Eder.

Carpodacus erytlimms in Oesterr.-Schlesien.
Am 13. Jun i 1. J. erhielt ich vom Hrn. Vict. Heeger, Lehrer zu 

Freudenthal in Schlesien und Redacteur des ,.Mähr.-schh s. 

Jagdblatt“, einen in unseren Gegenden wohl sehr selten vor- 

kommendenVogekein 5 des Karmingimpels (Carpodacus erythrinus) . 

Derselbe war, wie aus der dem Briefe des Hrn. Heeger beige­

fügten Karte ersichtlich, am 10. Jun i 1891 vom Hrn. Ober­

förster Pekarek in Gabel (bei Karlsbrunn, Oesterr.-Schlesien) 

erlegt worden; letzterer bemerkt dazu „Ich habe ihn heute beim 

Bach, in der Nähe meiner Wohnung, geschossen. Es ist dies 

der einzige, den ich in Gabel seit 8 Jahren angetroffen habe.“ 

Das inzwischen von Leopold Kugler, Schuldiener an der k. k. 

Lehrerbildungsanstalt in Troppau, präparierte Exemplar befindet 

sich jetzt in der Sammlung des Herausgebers dieses Jahrbuches. 

G rä tz  bei T roppau , 23. Ju n i 1891. E m  U rban .
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